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'. Bericht 

des Justizausschusses 

übe~ die Regierungsvorlage (310 der Bei
lagen): Bundesgesetz über vorläufige Maß
n,ahmen auf dem Gebiete· des Pachtschutz-

, rechtes. . 

JagcLpachtverträgen am AJ!lJtrag' "vol'kswjrtsdlaft
lich nicht 'gerechtfertiglleLeÜJstlUlllgen ancLerwleitig 
festsetzen" kann. Es 1ta:ndeilt sidt 'dabei inevst'e1'. 
Lini.e um Me Regulierung der Ja~dpachtpr,ense~ 
die ohnehin Äufg.aJbe der P.behör,(len wt. Dies 

Di,e j~ Ga~g.hefindli~n Vorartbei,ten für :ein 9pr~cht dafür, .dille J.a;gdpa.chtverträge a'1.ls der vor
neues ~terreIch1sches ~a~te:rsch~tiZg,esetz s1l1d läufig noch weiter ,gleItenden Reichs'PachmdwtlZ
noch nicht, heendet .. Eli11ilge Besttmmtmgen des' O'rdnill!l1g 'zur Gänze ausZIUSchalten. ' 
gegenwartl'g noch geiltenden ,deutschen Pamt-

- schutzr.echtes hedürf,en aher nUt besoncLerer Dring
lichikcit der Abänderung, bez.i'~ungsweise' Auf
d!,elbung. Der vorl~<:igJende BntWl\lrf träJgt diesem 
Bedürfnis Reochnu,ng. 

Scit .der Binbrirugunlg der Regierungsvor1a;ge 
rund 'noch GumchtenZ!u dielSem Gesetzentw'Urf 
von S,eiten ,der La;nd'wirtschaftBlrolmanem ,für 
NiederösterreichUIlJd Wien, für überösterrcich 
und Jür Kärnten, der Gewerkschaft ,der öffent
lichen Arugestellten, der OberLancLesgel1kh1l~präSli
dien Graz uod Linz ualld der Arheitel1kainmer 
WileneingeJangt: Der Tenoraliler Gutachten ist, 
daß ,dielSe Steillen ;im wesentLichen nimts g,egen den 
Entwurf cin.vuwenden halben, unter dem Hin
woiis, daß ja an einem voLlkommen neuen 

. Pächt,er",chut:zJgesetz 'gleariboeitet Wll'ld und es sich 
beicLem ,yorwi:egenden EntWlilrf .wrnklich nur um 
vomäufig,e Maßnahmen handeln könne. 

'Der ]ill'stizaus~uß, ,der ·die Regj,erungsvorlage 
run seiner Sitzung ,"om 15. März 1947 der Vor
ber.atlU:ng unterzogen ha·t, hat noch ,zwei Engän
zungen vOl1genomrrren. 

Im § 1, Abs: (1), wur,de ein neuer Punkt 3 
eingefügt, wonach auch me B-escimmUllligen über 
]l3igdpachtver1Jdg,e w. .der Reichspachtsmutzol'd
IJiUng aufgehoben w,er,d!en. Die ]agdpacht'Vert'räge 
genießen nach ,der ReichJS,pachtsChutzoridl1lUIlJg nidlt, 
Schutzrechte im goleichen Urnfa;ng wü,e diie lJan~
und FaschereipachtlVerträJge. Es hest,eht weder ein 
Kündi.gu;n,~sschutz noch ·rust eine allgemeiJne In
ha.ltsän.cLerung vorlgesenen. § 7 Reichspachtschutz
ordn'lilng bestÜmmt lediglich, ,daß ,daIs Pramtlamt hci 

Ferner W1ut'de ;im § 3 cin Zusa'tz a.J!lJgefü.got, ·der 
besagt, daß der dort vorgesehene über~arug der 
ZurstäncLigke.it ,in :Poacht~chutzsachen nur n:nsoweit 
eintritt, als' es 'SJ.ich .U'm. ,die BesteJaung und Amis-. 
enthebung ,der n1ich'llheamteten Beisitzer der Pacht
beiliör,den ha.ncLelt. DVClSe Ände1"ll:J.ng ~st 'damtt be
gründet, daß ,die österr,eichii.schen Landwirtschafts
kammern 'elme g:a.nz andere Stdllurug aJs rder ehe
malige ,deilltsche Reidllsnäihrstand hahen, da.Slie 
nur berufen sind, ,die Bel1uflSirrtterelSSen der Land
w,Jirtschaft wahrZJi.ll1ehmen, nicht .3Jber auch -die 
Staatsgewalt g,egenüber .dien Bauern zu vertreten. 
DiJe Mitwirkung im· Umf,angedler. Reichspacht:" 
sch'UtzorcLniUng würde ,daher dem . W'ClSen der 
österrcichiischen Lam.,dwi,rosch'afoskamffiern w~der
sprechen . 

Eine Anregunlg, '<Üe von' Seite ,delr Kärntner 
L<1ifiidwirtschaf.csroammer 'VortLag, hm~t mit der 
RechtlSmittelfrage ZlUsammen. Ei,n,e Krie;gsverord
nunrg, deren Aufhebung erst der -BntWl\lrf vor
sieht, hatdi,e Enosche~cLungen .der iBezirksgeri.chte 
alsoPamtämter :tür unanfechnbar erklirt, ail:so ,diie 
in ,der Reichuspachtsch.utzOol'dnoog' vorgesehene 
Beschw,er.d!e ,an das OherJ.anaesgericht ;genommen, 
Da;s Oberl:andesg'ericht G r a z hat aber cLenncxh, 
gestützt I3iUf eirne oohr we.ite undanfech:thare 
Riechtsauslegunlg, s.eschwerden .rugeLa.S'5en.. Der 
Oberste Gerticht~hof .rust diieser Pr<aris ,enogegen~ 
getreten. S>eä:tJher weJ.'--st odalS Oberla.n,desgericht 
GmzBeschwerden w~ederals unzulässi!g mrück. 
Die Landwil'uschaftJskammer wiJJ nun, daß !in 
diesen FäLLen oder Entwurf eine Wliederoofnlalune 
des V,e11fahr,erus fur zoullärssiig'er.klärt. Der Justiz-
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'aJUiSschuß w,aJr, iin ÜheI"e:insitlimmung mit dem Mini
stel'jrum der Meinung"dJaß nicht ;genügenJd wlich
ti:ge Gründe Ihtidür 'a.nJzuerkennen sind. Denn es 
wü,rd.e ,sich 'dahei nUT 'Um ,dllie Berücksichti~ung 
hesonderer VerlhältinilS!S,e ~[n Graz.er Sprengel han
deln, di.e lim übr~en österl1eich nicht g,e,gelhen 
s>ind. Außel1dem, WÜ'l1die nur einer Gruppe von 
Parteien ,geholfen, ,dJi,e n:ach Rückkehr ,des Ober-

Floßmann, 
Berichterstatterin. 

talllde6gerlichnes GrmZIUr 'gffietzmäß~gen Pr,axis 
noch etineBeschwerde 'versucht, haben. 

Der JUistliza:usschuß stellt ,anJf Grund, seiner 
Vorhemtung den An t ,r a g, der Nationalrat '/.
wolle .demange~chlossenen Gesetzentwud ,die 
verfasswg!SI!l1äßig,e ZUIStimll1JJUng' erteiLen. 

Wien, 18. März 1947. 

Dr. ßcheff, 
ObmalllI1. 

). 

Bundesgesetz vom 1947 (3) Bis dahin entschei,den in dringenden FäHen 
über vorläufige Maßnahmen auf dem Ge- die Vorsitzenden der Pachtbehönden ohne Bei-

biete des Pachtschutzrechtes. si,tzer. 

Der NationJaoll1at hiat besch1os':>en:' 
§ 1. (1) A'\11igdhdben wel1den: 

1. di.e Verorldnun'g über die Vereinfachung des 
Venfa'hrerus in ,Pachts,chl1tZ1angdegenheilten vom 
6. Oktober 1942, Deutsches R. G. B'i. I S. 585, 

2. die Verol'ldnung über außerol1dentiliche 
MaßnJalhmen ·im Pacht-, Lail,dbewirtschaftU>r~gs
und EntschuMungsrechtaus Anlaß des totalen 
Krieges vom 11. Oktober 1944, Deutsches 
R. G. BI. I S. 245, soweit sie sich ,auf das Pacht
recht bez1eiht, 

3~ in der V'eror,dnlUJng zur Vercimhcit1ichung des 
P,achtnotrech~es (Reichspachtl$chutzorldruung) vom 
30. Juli 1940, DeutlSches R, G. nl. I :S. 1065, die 
HestimmlliIlgen über Jag,dpachtverträße. 

(2) Die durch ,elle im Aibs. 1 anlgefülhr~en V or
schriften awf,gehdbenen oder ,albgeänderten Be
stimmu'ngen treten wieder in Kra,ft, wweit sich 
nicht aus diesem BundeSlge!Setz etwas anderes 
ergilbt. 

§ 2. (1) Die nichtJbeamteten .Beis1tz,er der Pacht
behörden, die vor ,dem 27. Aprill 1945 bestellt 
wordensillid, sind ,iihres Amnes ent'hoben. 

(2) Si11ldnJaeh ,dem 27. Apri,l 1945 ni:ch't'beamtete 
Beisjtzer noch nicht neu hestellt worden, so ist 
die Bes:teltlung ,dIme Verzug v'orz'\1nehmen. 

§ 3. In P.a,chtschutz~achen treten an die Stelle 
der Kreishauernfühl1er die Bezirks'bauernkam; 
mern, . an die Ste'11e ,der Landesbauernfiihrer. die 
:Landeslandwjrt5·chaft'skamm~rn, und an ,die SteHe 
des Reich~b:luernführel"s das Bunldesministerium 
für L'a!nd- und Forstwirtschaft, 'jedoch nur soW:e~t, 
als ,es sich /Um die 'B,es~eUung ,um,d Enthebung 
de'r ruichtbeamteten Beiiffiot"her der Pamtiheholiden 
handelt. 

§ 4. (1) ,Bei Pach'tVerträgen übe~ Erihhöfe oder 
Grundstücke, ,die zu einem Erbh.of gehören, 
treten ,an die, St,elle der A.n.erbengerichte un,d der 
Eflbhofgerichtedie Pa,chrbelhÖrden .. 

(2) Bachtschutzs':lchen, die bei AnerbengeriGhten 
anhängi,g sind, g,ehen in der Latge, in ,der sie 
ichbefiil'clen, auf die örtlich zuständigen Bezirks· 
gerichte als Pachtäm~er über. 

§ 5. (1) Die Bestinimung,e~ dies,es Bundesge
setzes g~1ten auch ,für anhängi,g,e Verfahren. 
. (2) AJs nichtlkni:egsdrlinglich zurückgestel~te 
Pachtschutzsachen sind fortzu~etzen. 

§ .6. Mit der Volilzi,ehung dieses BUfil(le.9gesetze~ 
i'st ,das Bun:deSministeriumifür Justiz im Ein
v,erruehmen mit dem Bundeslntinisterium' für 
hmd- und Forstwi.rtschaft betr:aut. 
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